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Vierte Hvene .

( Die Vorigen , Ratsdiener , darnach ein Ritter , Herold des Burggrafen ) .
Ratsdiener :

Ein Ritter vom Burggraf ſtehet draus ,

Gehrt Einlaß in des hochwohllöblichen Rates Haus .

( Auf des Bürgermeiſters Wink führt er den Ritter herein ) .

Ritter :

Euer Schirmherr grüßt durch mich ,
Läßt euch anher Botſchaft ſagen :
Daß er binnen dreier Tagen
Läßt die Kriegsdrommete ſchallen ;
Mit den Lehnsvaſallen allen ,

Heergefolg im Eiſenkleid

Auszuziehen iſt bereit ,

Zu erobern kampfesſtark

Sich die Brandenburger Mark .

Die Ratsherren : ( aufſtehend ) .

Segne Gott denn ſein Beginnen
Laß ihn Sieg und Land gewinnen .

Wigolf : ( für ſich )

Nun bin ich gefangen und möchte von hinnen ,
Wie gute Löſung nur erſinnen .

Ritter :

Noch trag ich Euch Kunde

Aus Friedrichs Munde .

Er hörte zur Stunde ,

Ihr habt den Mann ,

Der die Bombarden

Speiſen kann ,

„ Den Pulvermacher
Mit Donner und Blitz ,
Den brauch ich zum Zuge “ —

Sagt unſer Fritz

( Große Aufregung bei den Ratsherren ) :

Die Ratsherren :

Das kann nicht ſein !
Der iſt uns Schutz allein ,

Iſt Schirm uns und Hort

Zieht der Burggraf fort !
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Ritter ( auf Wigolf zugehend )

Iſt das ohl der Mann ?

( leiſe ) Was ſeh ich . . . Ihr ?

( Wigolf erklärt ſich ihm heimlich ) .

Bügermeiſter :

Wir können dem Burggraf
Den Mann nicht gewähren ,
Er muß uns helfen
Die Neſter zerſtören ,
Die unſrer Straßen

Freizug gefährden ,
Er iſt uns Schirm und Hort ;
Sagt das dem guten Schirmherrn Fritz :
' s iſt unſer Hort ,
Zieht der Burggraf fort .

Die Ratsherren :

Sagt das dem guten ꝛc.

Ritter : ( ironiſch )

Da muß ich verzichten ,
Werd ' s dem Burggraf berichten ;
Doch treibts mit dem Ritter

ſticht allzubitter —

Er iſt gar verſchlagen ,
Möchts nicht mit ihm wagen .
Den fangt ihr beſſer
Mit andern Netzen
Als ihn mit Donner

Und Blitz zu hetzen .
Wie ich auf dieſen Mann nun muß verzichten
Will ich getreulich dem Burggraf berichten ( ab) .

Bürgermeiſter :

( zu den Ratsherren ) Da heißt ' s aufgepaßt .
Daß uns der Meiſter nit wird heimlich abgefaßt !
( zu Wigolf ) Was hat euch der Bote ſo heimlich vertraut ?

Glaubt ' s mir , Meiſter , hab ' s wohl geſchaut

Wigolf :

Je nun , er meint : Das glauber net ,
Daß ich das Pulver erfunden hätt ' ,
Das hätt ' der Bertold Schwarz gethan ,
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Drum wollt er mich hier geruhig lan .

lenergiſch ) Doch fang ich erſt dann mit der Arbeit an ,

Wenn endlich ihr den Verſpruch gethan :
Das Röslein hier — Gehöre mir ,
Das Mägdlein traut — Sei meine Braut .

Magda :

Braucht um Erfüllung euch nicht zu grämen ,
Will niemals einen Andern nehmen .

Sürgermeiſter :

Vertrag und Spruch ,
So künd ich laut :

Dreißig Pfund vom Pulverkraut ,
In ſechs Tagen ſei ' s gebraut
Dann verlobt iſt euch die Braut .

Doch müßt ' s euch Meiſter gefallen lan

Seid Gefangner hier bis die Arbeit gethan !
Wenn dann gegeben der erſte laute Schuß

Daß Wigolf der Räuber verzagen muß

Und ſo gehoben iſt Fehd und Verdruß

Gewährt wird Verlöbniß und erſter Kuß .

Magda ; ( leiſe )

O, ſelig Erinnern der erſte Kuß —

Wigolf :

Dem mancher andre noch folgen muß .

Hans :

Der erſte Schuß

Schafft ſicher Verdruß

Weiß nicht , wie das Teufelswerk

Anfangen muß .

Thexeſa :
Wird ſchöner Verdruß
Wenn nach dem Brautkuß
Der Zauber endlich

Sich löſen muß .

Bürgermeiſter :

Nun wär ' es Zeit ,
Es käme zum Schluß ,
Giebt ſonſt mit den Weibern

Daheim Verdruß .
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hereinleuchtend ihre Männer .

Ratsherren gegenüber Aufſtellung .

— 830 —

Die Ratsherren :
Wär endlich Zeit ,
Es käme zum Schluß ,
Giebt ſonſt mit den Weibern

Daheim Verdruß .

Die Frauen : ( hinter der Scene )

Feierabend , Feierabend ,
Habt ihr ' s nicht gehört ?
Aveläuten , Aveläuten

Hat ' s euch nicht geſtört ?

Die Ratsherren :

Wahrhaftig , wahrhaftig , da ſind ſie ſchon —

Das iſt nun treuer Arbeit Lohn !

Bürgermeiſter rett uns

Vor Weiberhohn . —

( Die Scene iſt allmählig dunkel geworden .
mit einer Laterne verſehen ſind an den Fenſtern erſchienen und ſuchen

Dann treten ſie ein und nehmen den

Riinfte Svene .

Die Frauen :

Feierabend , Feierabend ,
Habt ihr ' s nicht gehört ?
Aveläuten , Aveläuten

Hat ' s euch nicht geſtört ?
Aus der Schul ſind heim die Buben

Werkſtatt iſt ſchon zu .

Schließt ihr nicht die Rathausſtuben ,
Rat und Red dazu ,
Hilft nicht Drohn und hilft nicht Bitten

Leuchten wir nach Brauch und Sitten

Heim mit der Latern

Unſern lieben Herrn !

Die Ratsherren :

Weibchen ja in eurer Mitte

Folgend unſerm Stern ,

Lenken heimwärts ihre Schritte
Brave Männer gern .

Die Frauen jede

SJοαν
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